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              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
ebene Fläche, 
Mühlenberg bei Rastow als Geländekuppe 

 
  - 

 
  - 

 
2.2   Gewässer 

 
Kraaker Mühlenbach an der nordwestlichen 
Grenze, 
Beck und zahlreiche Gräben in N-S-Richtung 

 
alle Fließgewässer sind technisch ausgebaut 
und von geringer Natürlichkeit 

 
  - 

 
2.3   Vegetation 

 
kleine Restwaldflächen,  
wenige Alleen und Hecken , 
Grünland um Rastow und Lüblow 

 
Hecken naturnah, 
Restwaldflächen kaum naturnah 

 
  - 

 
2.4   Nutzung 

 
Ackernutzung dominiert, 
kleinflächige Grünlandnutzung entlang der 
Fließgewässer 

 
intensive Acker- und Grünlandnutzung 
überformt die Natürlichkeit des Landschafts-
bildes 

 
  - 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Rastow, Wöbbelin, Fahrbinde und Lüblow als 
große Orte, zahlreiche kleine Orte, B 106 und 
Eisenbahnstrecke duchziehen den Raum 

Ortsränder von Lüblow, Fahrbinde und Uelitz 
durch unmaßstäbliche Bebauung beeinträchtigt 
Rastow, Kraak und Wöbbelin mit markanten 
Kirchtürmen 

 
  - 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- Untersuchungsgebiet oftmals durch Waldflächen begrenzt 
 
- geringe Dichte des Alleen- und Heckennetzes bedingt große, weithin überschaubare, aber unmaßstäbliche Flächen, fehlende Ortsrandgestaltung  
   durch Einordnung großflächiger Produktionsbauten 
 
- Kirchtürme z.T. als markante Orientierungspunkte in der Landschaft 
 
- durch intensive landwirtschaftliche Nutzung und unzureichende Vegetationsstrukturen naturarmes Landschaftsbild 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


